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Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle
korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.

Ferruccio Busoni: Entwurf einer neuen Ästhetik
der Tonkunst


Schild, der Marschrhythmus in der Bedeutung des
Schreitens, der Choral als Träger der religiösen
Empfindung. Zählen wir noch das Nationalcharakteristische
– Nationalinstrumente, Nationalweisen – zum vorigen, so
haben wir die Rüstkammer der Programmusik erschöpfend
besichtigt. Bewegung und Ruhe, Moll und Dur, Hoch und
Tief[1] in ihrer herkömmlichen Bedeutung ergänzen das
Inventar. Das sind gut verwendbare Nebenhilfsmittel in
einem großen Rahmen, aber allein genommen ebensowenig
Musik, als Wachsfiguren Monumente zu nennen sind.



Und was kann schließlich die Darstellung eines kleinen
Vorgangs auf Erden, der Bericht über einen ärgerlichen
Nachbar – gleichviel ob in der angrenzenden Stube oder im
angrenzenden Weltteile – mit jener Musik, die durch das
Weltall zieht, gemeinsam haben?




Wohl ist es der Musik gegeben, die menschlichen
Gemütszustände schwingen zu lassen: Angst (Leporello),
Beklemmung, Erstarkung, Ermattung (Beethovens letzte
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Quartette), Entschluß (Wotan), Zögern,
Niedergeschlagenheit, Ermunterung, Härte, Weichheit,
Aufregung, Beruhigung, das Überraschende, das
Erwartungsvolle, und mehr; ebenso den inneren Widerklang
äußerer Ereignisse, der in jenen Gemütsstimmungen
enthalten ist. Nicht aber den Beweggrund jener
Seelenregungen selbst: nicht die Freude über eine beseitigte
Gefahr, nicht die Gefahr oder die Art der Gefahr, welche die
Angst hervorruft; wohl einen Leidenschaftszustand, aber
wiederum nicht die psychische Gattung dieser Leidenschaft,

1. ↑ Vergleiche später die Sätze über die „Tiefe“.
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